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J Erſcheint täglich Nachmittags und S age frilh Für die Redaktion verantwortlichAbonnement 26 e onat e e Buue Friedrich Banmann Politiſcher Theil und Fentlletondurch die Voſt nuter Nri 2352 Mk 1,25 vro Quart exel Beſtellgeld Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil99 9Juſertions Preis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen r Adolf indei n CJnſergtentheih20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hober Rabatt 9 K v anan J n ee r r e e r e No312 Sprech ſtünde Uhr Nachmittags8wetg rig hie ſtrebe Nr 44 Te ephon 2 a Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Verbreitungsbezirte Anmnnendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Benuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehug Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Auh

in Ring Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch wen ohenthurm Helbra Holleben Höhuſtedt Köchſtedt
blingof z Sonne Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Raumburg Niemberg Rietleben Oberr en a Osmünde Paſſeundorf Prauitz Querfurt

Reideburg Rothehaus Schafftädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Weéttin Zörbig Zſcherben

ichtigen der tn rerwelche im 9 faß Geſetzentwurfs von 46 Paragraphen mit dazu gehörigen Anmer Der Vorſchlag bezweckt alſo die Errichtung des ſogenanntenDie heutige Nummer umfaßt S Seiten kungen Der Verfaſſer des Geſetzentwurfs will allen erwerbs Militäranwärterweſens analog auf die ganze induſtrielle und ge
ſondere G chätigen Perſonen jeden Alters und Geſchlechtes auf welche wexbliche Thätigkeit zu übertragen Ob aber der gewaltige und
derung al 600006600800990890900609 Titel VII der Gewerbe Ordnung Anwendung ſindet alſo allen koſtſpielige Wahehe r We

9 gewerblichen Lohnarbeitern einen Anſpruch auf öffentliche Für der empfohlenen Organtſatton aufhebt und ob erſelbe wie derando An ſere verehrl Po ſt Abonnenten ſorge im Falle der unverſchuldeten Arbeitslo gewähren Unver derbeihh le größere e erfetg Arbeiterverhältniſſe
erſuchen wir das Abonnement auf den eral Anzeiger ſchuldete Arbeitsloſigkeit wäre daun anzunehmen wenn das ſtändige herbeiführen wird möchten wir fehr ezweife n
frenn ſt erneuern zu ollen re in ver Juſtertan Arbeitsverhältniß aufgelöſt wird a infolge eines zufälligen Ereig Für diejenfgen unverſchuldet Arbeitsloſen welchen auch durch

g 8 g n niſſes oder aus einer anderen vom Willen des Arbeiters unab die vorgedachte Einrichtung eine neue Arbeitsſtelle wicht verſchafftr 7 des Blattes keine Unterbrechung eintritt Nach dem en unvorhergeſehenen Urſache b infolge von Streitigkeiten werden kann iſt im Fall beſonderer Bedürftigkeit Geldunterſtützung
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28 December erhebt die Poſt einen Zuſchlag von 10 Pfg zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hier jedoch unter der Por in Ausſicht geuonimen Die Aufbriugüüg der öthigen Mittel
d ausſetzung daß der Letztere durch den Entſcheid der zuſtändigen wie der Koſten der ganzen Organiſation ſoll Sache der Berufs

e Behörde ausdrücklich als der nicht ſchuldige Theil erklärt worden genoſſenſchaften n alſo zunächſt den Arbeitgebern zufallen Die
s iſt Dieſe öffentliche Fürſorge nun ſoll nach den weiteren Vor e der in den bisherigen Sozialgeſetzeu pertretetten GrundDie öffentliche Fürſorge für die unverſchuldet ſchlägen des Verfaſſers in erſter Linie bezwecken den unter ſaarſ e rechtfertigt dieſen Vorſchlag Aber vielleicht erleben wir es

lichen Schutz geſtellten unverſchuldeten Arbeitsloſen behufs Wieder noch daß die Frage ernſtlich erörkert werden muß auf welche
Arbritsloſen erlangung von Arbeitsgelegenheit mit wirkſamen Mitteln Kurt die Weiſedie Arbeitgeber gegen die fna nziellenſ Folgen

Hand zu gehen eventuell aber im Falle beſonderer Vedürf der ihnen aufgelegten Laſten verſichert werden können
Gon unſerem Korreſpondenten tigkeit dieſelben mit Geldmitteln zu ünterſtützen g

4 Berlin 22 December Der Vorſchlag einer öffentlichen Fürſorge überhaupt für die Pol itiſye Heberſidht
Mit der am 1 Jannar 1891 in s Leben tretenden Alters unverſchuldet Arbeitsloſen wird in den Annterkungen zu dem D ittfet es Reichund Jnvaliditäts Verſicherung welche bis zu einem gewiſſen Grade betreffenden Paragraphen mit guten Gründen motivirt Man wird entſch h

auch eine Relikten Verſicherung iſt erſcheint nach glaubhafter Ver dem Verfaſſer darin zuſtinimen müſſen datz keineswegs wie die Berlin 22 December Hofnachrichten Kaiſer
cherung der Kreis der von den deutſchen Regierungen begab landläufige Rede geht Jeder der überhaupt arbeiten will auch Wilhel m unternahm am heutigen Vormittag wieder ſeine ge
chtigten ſog Sozialgeſetzgebniig als abgeſchloſſen Die ſozial Arbeit finden kann Es läßt ſich das Unzutreffende dieſer Anſicht wohnte Spazierfahrt im Thiergärken und ging dört längere Zeit

politiſchen Theoretiker ſind nicht der gleichen Anſtcht Namentlich ſchon durch die einfache Erwägung darlegen daß in den meiſten mit dent Grafen Walbderſee ſpazieren Auf der Rückfahrt zur
wurde und zwar theilweiſe ſchon während der Verhandlungen Fällen die in den einzelnen Betriebe ſich eröffnenden Vakaturen Stadt begab ſich der Kaiſer nach dem Reichskanzlerpalais und
über die Jnvaliditäts Verſicherung betont daß der nächſte Schritt gar nicht zur Kenntniß der in größerer Entfernung wohneuden hatte dort eine läugere Konferenz mit dem Reichskanzler von
nach Durchführung der Jnvaliditäts Verſicherung eine Verſicherung Arbeitsloſen gelangen Und ſelbſt wenn dieſes der Fall ſein ſollte Caprivi Jm Schloſſe hörte der Monarch verſchiedene Vorträge
gegen Arbeitsloſigkeit und deren Folgen ſein müſſe und in der wiebiel änßere Gründe gäbe es dann yicht welche den Arbeits und ertheilte Andienzen Die Kaiferin befindet ſich bei
That hat dieſe Folgerung viel für ſich Denn je mehr die Stel loſen hindern die Chancen eines moittentan größeren Arbeiter dajeruder Fieberloſigkeft ſehr wohl auch das Befinden des nen
lung des Arbeiters gegen widrige Schickſale wie ſie Krankheit bedarfes an einem beſtimmten Betriebsorte oder in einer beſtimmten geborenen Prinzen iſt durchaus befriedigend m
Unfall und Jnvalidität mit ſich bringen geſchützt iſt deſto bitterer Brauche zu benützen 2 Entweder fehlt es ihm an den nöthigen Kaiſer ab enn hat anläßlich der Enthüllnug des
muß er es empfinden daß er gegen ein Ereigniß nicht geſichert Fachkenntniſſen oder wenn eine weitere Reiſe erforderlich wird Denkmals Kaiſer Friedrichs in voriger Woche einen
iſt welches für ihn und ſeine Familie vielleicht härter iſt als am Reiſegeld u ſ w a Krauz nach Windſoregeſandt welcher aus breiten Sorbeerblättern
Krankheit und Unfall nämlich gegen die Arbeitsloſigkeit Beſon Allein ſo gute Grüude für eine Orgauiſati ne h ſchehi umwunnden mit einen breiten weißen Seäiden
ders im Hinblick auf die Alters und Jnvaliditäts Verſicherung mittlung beigebracht werden mögen die Oigänſſalion Felbſt welche bande veſtatch darauf in Goldfchrift die Worke Weißenbürg I
iſt die Unterbrechnng eines ſtändigen Arbeitsverhältniſſes eine der Verfaſſer zur Durchführung der Fürſorge für unverſchuldet Wörth Königgrätz Sedan eingedruckt waren auf den zu
ſchlimme Sache fur den Arbeiter Denn ſie heraubt ihn während Arbeitsloſe vorſchlägt nnd wobei er die Berufsgeuoſſenſchaften zur gehörigen Schleifen ſtand das Möoſtogrämm des Kaiſers und die
der Dauer der Arbeitsloſigkeit der Zugehörigkeit zu der genannten Mitwirkung verpflichtet ſehen will muß bei dere Krone d e d
Verſicherung wenn er nicht was ihm jedoch häufig unmöglich ſein Bedenken und Widerſpruch wachrufen Es ſollen nämlich die ein m Berliner Schlofſe wird an Neufahrstage vor
wird durch Zuſatzmarken dieſe Zugehörigkeit aufrecht erhätt Abge zeluen Arbeitgeber verpflichtet werden bei der Einſtellung von dem Kaiſer in herköminlicher Weiſe eine Beglückwünſchungs
ſehen dabdn kann es auch als eigeittinmlich bezeichnet werden Arbeitern den ihnen vom Staate zur Annahme präſentirten unverz Defiliercouraſtattfinden Die Kaiſerin wird dieſer Zeremonie
daß nach Durchführung der Sozialgeſetze der krauke und invalide ſchuldet Arbeitsloſen unter allen Umſtänden das Vorzugsrecht ein noch nicht beiwohnen n
Arbeiter ein verbrieftes Recht auf Hilfeghat wogegen der geſunde zuräumen und zwar ſollen die unverſchuldet Arbeitsloſen des eigenen ſten er Großherzog von Luxembuürg iſt am hentigen
nur unverſchuldet Arbeitsloſe an die Armenpflege verwieſen wird Gewerbes als Facharbeiter definitiv ſolche anderer Gewerbe als ſ Abend in Frankfurt a M angekominen von wo er ſicht nach

Es iſt mit anderen Worten die Frage des Rechtes anf Anwätter proviſoriſch eittgeſtellt werden eDie Anwärter wären Schloß Königſtein begeben wird m dort mit ſeiner Familie
Arbeit welche ſich zur Entſcheidung meldet Wie erinnerlich hat bom Arbeitgeber zu ſolchen Dienſtleiſtungen zu verweüden wobei die Weihnachtsfeiertage zu verbringen
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Ent I Fürſt Bismarck ſeinerzeit im Reichstag ein Recht auf Arbeit es keiner beſonderen Fachkemituiſſe bedarf Sie ſollen dement Finanzminif ſt er Dr Miquel empfing am Sonutag
ende I ausdrücklich anerkannt allerdings in einer Form welche mit der ſprechend geringeren Lohn als die Facharbeiter der betreffendeit Mittag eitle Deputation ans Frankfurt a M welche ihm die

Zwangsarbeit des engliſchen workhouse große Aehnlichkeit hat Branche beziehen jedoch im Uebrigen als ſtändige Arbeiter im Urkunde berreichte durch die der Miniſter zum E hrenbürger
Das Recht der Arbeit kann aber auch verſtanden werden als ein Sinn des Geſetzentwurfs gelten Ein gründlich durchdachtes Syſtem der Mainſtadt ernannt wird Dr Miquels iſt wie man weiß
Recht auf Einrichtungen welche die Arbeitsloſigkeit möglichſt ver der ſtaatlichen Arbeitsvermittlung das aber mit ſeiner Verpflichtung langen Jahre Oberbürgermeiſter won Frankfurt geweſen
hindern ſowie auf eine Entſchädigung im Falle ſchüldlofer Arbeits der Arbeitgeber zur Einreichnug ausführlicher Arbeiterabgangs a Der Landesdirektor von Levet zow hat ſieh bereit

ung
loſigkeit anzeigen welche geſammelt das Material für die Thätigkeit der erklärt den Vorſitz in dem Ausſchuß für Errichtung eines Deut

r An Vor uns liegt eine Broſchüre Die öffentliche Fürſorge für Arbeitsvermittlungsämter bilden ſicher als eine ſchwere Beläſtigung l mals für Fraedrich J Kurfürſten von Bräandeuburg bei
kann die unverſchuldet Arbeitsloſen welche dieſem letzteren Gedanken der Arbeitgeber empfunden würde bildet die Vorausſetzung und Frieſſack zu übernehmen
rn zu entſprechen ſucht und zwar wie dies in unſerer Zeit flotter die nothwendige Ergänzung der vorerwähnten Pflicht Vakanzen er Staatsſekretär v Stephan hat in Verfolg

kaſten Geſetzgebung üblich iſt gleich in der Form eines wohlſtiliſirten primär mit den vom Staat präſentirten Anwärtern zu beſetzen des zum 1 Januar bevorſtehenden Jnkräfttretens der Jnbaliditäts

i ver mann elgende 3403 ei gnete m hatte Schick hDer Millione nbaner wollt wenn Richt dann konnte er ihm ja ſchreiben Nun Schwiegervater Und weil ich den Brief nicht beſorgen wollte

Seh Roman von Max Kretzer aber hinaus ehe man da oben fertig wird deshalb gehe ich eben und verlaſſe das Hausvö Fortſetzung Nachdruck verboten Behutſam öffnete er die Thür und ſchloß ſie ebenſo leiſe So ſpät am Abend und bei dieſem Wetter
Auf der Kommode brannte ein Licht Seine dünne hinter ſich Mit geſenktem Kopfe gekrümmt unter ſeiner Laſt Theodor nickte nur und ſtarrte vor ſich hin

u der Figur warf einen rieſigen Schatten auf die gegenüberliegende ſchritt er am Geländer eütlang bis zur Glasthür von wo Aber Du haſt doch keine Menſchenſeele außer uns Du
Wand die ſpitze Naſe in abſchreckender Länge zeigend Er aus die Steinſtufen hinunter führten Plötzlicheſchreckte er würdeſt bald zu Gründe gehen
ſah ſich bedächtig um langte einen Beutel hervor trat dicht zuſammen Marie kam ſoeben die Treppe herauf In der Theodor ſchüttelte mit dem Kopfe es müſſe ſein er habe

S an die Kommode heran und begann Geld zu zählen Es hellen Beleuchtung erkannten ſich Beide ſofort zu viel ertragen Und nun erzählte er von dem Auftritt am
S waren dreißig harte Thaler die er ſich nach und nach ge Guten Abend Onkel Wohin willſt Du denn Eine Nachmittag Ein Lump wer das ſich bieten läßt Sein

S ſpart hatte Das ging damit konnte er ſich ſchon in Reiſe machen Erſtaunt blickte ſie auf ihn Ehe er ſich Brod erbetteln es iſt beſſer Nur nicht bei Verwandten
feinem Dorfe über die erſte Zeit hinweg helfen Dann zu faſſen vermochte fuhr ſie mit gedänpfter Stimme fort geduldet werden W
würde mit der Zeit auch der Rath kommen Die Es iſt gut daß ich Dich zuerſt treffe Jch habe mit Dir Dieſe Worte und noch mehr fein Anblick erſchütterten
klimpernden Thaler feſſelten ihu ganz beſonders Wieder allein zu reden Aber es muß ſchnell geſchehen Es iſt Pſietief Sie konnte nicht länger ſitzen unruhig ging ſie

r Woche holt öffnete er den zahnloſen Mund zit einem ſtummen unten Alles dunkel alſo hinein auf und ab Nein nein Du wirſt nicht gehen Das wäre
6 Uhr grinſenhaften Lachen Endlich war er fertig würgte einen Theodor hatte den Schlüſſel noch in der Taſchen er war ja Wahuſinn ſagte ſie dann Man hat Dir himmmel

langen Shawl um den Hals und über den Kragen des ſo überraſcht daß er vergaß was er vor hatte ſofort auf ſchrekeudes Unrecht gethan Jch war früher auch oft un
anke Paletots der ihm bis über die Kniee reichte ſetzte die alte ſchloß und noch immer die Reiſetaſche auf dem Rücken artig gegen Dich aber ich bitte Dich jetzt tauſendmal um

Sturmmütze die t e bei ſeinem Einzuge hier getragen Dann folgte Jm Salon züudete er eine Se an u Wenn In Tollheiten A hat a
atte und zog die geſtricten Fauſthaudſchuhe an Dann ſaßen ſie ſich gegenüber Sie erkundigte ſich wer man nicht was man thut Sie trat auf ihn zu reichelteEinen Kgerhne en ob er das Licht ver Alles zu Hauſe ſei und athmete auf als ſie auch ihren feine Wagen und ſagte Ontel ich bitte Dich recht ſehr

löſchen ſollte Aber nein er wird es brennen laſſen Das Vater nennen hörte h zu hleiben ich ſchwöre Dir es ſoll anders werden Und
wird ſie irre führen ſie werden glauben daß er hier Weißt Du daß der Major heute einen Brief be weit iücht dann werde ich für Dich ſorgen Du ſoll ſt
drinnen ſitze werden klopfen nach ihm rufen und dann die kommen hat Du haſt ihn doch ſchreiben müſſen wie Deine alten Tage in Ruhe und Frieden beſchließen
Beſcheerung ſehen Mit wahrhaft kindiſcher Freude über gewöhnlich Theodor nickte mehrmals hintereinander Aber nicht doch thue das nicht n
dieſen Einfall erhob er die Reiſetaſche vom Boden warf Dann begann ſie haſtig zu fragen und zu rn Erxwhatte mit beiden Händen ihre Rechte ergriffen deren

h

e über die Schulter und griff zum Stock Schon die als der Alte ihre ungeheuchelte Entrüſtung bemerkte begann Handfchuh abgeſtreift war und küßte ſie heiß und inbrünſtig
linke in der Hand zögerte er noch Er dachte über etwas er den Inhalt des Schreibens faſt wörtlich wieder zu gehen Kiue große Thräne rollte über die magere Wange Gut

nach was ihn hier drinnen fortwährend beſchäftigt hatte Seinen Gedächtniß war jedes Wort von Bedentung jede ſo gut la te er wie ein Kind Dann mußte er ihr das
er wollte nicht fortgehen ohne Jahn vorher noch einmal ge ſpitzfiudige Be ierkung eingeprägt Mit tiefgebeugtem Ober feſte Verſprechen geben das Gepäck wieder auf ſeine Stube
ſprochen zu haben Ei das würde dann hier einen Katzen körper die re e Palb wie einen beweglichen Hammer a t hriugen und Fſorzu thun als wäre nich vorgeſglen
anz geben H te Abend noch vielleicht während der und abgehen laſſend brachte er Alles mit ziſchender Sti Lege Deine Gardervbe ab und dann o m na When

n Nacht uns warum auch nicht Die Gerechtigkeit hervor Es war ihm eine Geüügthuung endlich Jemanden Jn zehn Minutennetwa Du haſt den einen Brief geſ When
erte es Hatte er noch Rückſicht zu nehmen nachdem gefunden zit habeit dem r rer ſich entlaſten konnte Du ſollſt auch den andern ſchreiben Es muß geſchehen

erfo er et el Was weinſt Hu da Da iſt boch ſtark be 9 er Deshalb bin ich hierher getennen
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Seite Mittwoch
und Altersverſicherung einen Verfühnng über Aendernürgen in
dem Dienſtherhältniß und der Dieuſtbezeichnung don
Beamten Unterbeamten und Arbeiter der Reichs Poſt und Tele
graphenver waltung ertaſfen wonach die im Ferüſprechdienſt veſchäf
tigten Hitfsarbejterinneurvom el Janunr ab die Dienſtbezeichnung
als Fernfprechgehitfinuenz die Hilfsarbeiter und Hilfsſchrelber im
Fernſprechdienſtannd im Poft nd TelegraphenBerriebsdienſt die
Bezeichnungen Fernſprechgehilfen und Poſthilfsbeamten erhalten

Dieſe drei a re ne gerechnetGraf Münſtet itſch kFchafter in Paris
feiert heute ſeinen 702Gebirtstag Es heißt daß der Nüitktritt
deſſelben ans dem diplomatiſche Dienſt im Hinblick anf das hohe
Alter demnächſt erfolgen wird 4 J

Die Näachricht über die Rück berufung Emin
Paſchas durch Wißntann vergt Leitartikel im geſtrigen
Blatt hat zu einer Fluth von Erörterungen geführt um ſo
mehr als die Gründe die für den Befehl maßgebend eweſen
ſich nach dem bis jetzt vorliegenden Material ſchlechterdings nicht
verſtehen laſſen Sie können aus den Operationen Emins ütcht
erklärt werden da über dieſe noch der Bericht des ſtellvertretenden
Reichskommiſſars Schmidt ſich am 2 v M in auerkennender
Weiſe äntzert Noch ſchwerer wird es än herſönliche Zerwürf
niſſe zu glauben da Her Wißmann aüch während ſeines letzten
Aufenthalts hierſelbſt die Verdienſte Emins zeidlos anerkannte
wie es ja audchabekanuteiſty daß Emins Eintritt in deutſche Dienſte
vornehmlich von Herrn v cWißmann betrieben und gefördert wurde
Vermuthlich bringt Herr v Soden der von ſeiner beſonderen
Miſſion ſchonin den nächſten Tagen zurüi wird nähere
Aufſchlüſſe über die unerwarteten Vorkommniſſe mit und die
Etatsberathung im Reichstage bietet Gelegenheit ſie auch der
Oeffentlichkeit zu unterbreiten wenn micht vorher ſchon ein Weiß
buch über Oſtafrika veröffentlicht wird

Der aus der oſt afrikaniſchen Geſellſchaft aus
ſcheidende Direktor Vohſen erklärt daß ſein Rücktritt ver
urſacht ſei durch Meinungsverſchiedenheiten mit der ober
ſten Geſellſchaftsvertretung über die Art der Leitung und der Fort
entwickelung der Unternehmungen der Geſellſchaft in Oſtafrika und
weil er ablehnen mußte einen ihm von der Geſellſchaft geſtellten
Antrag ſich auf mehrere Jahre nach Oſtafrika zu begeben zuentſprechen

Schloßpfarrer Drhyander iſt zum Mitglied des
evangeliſchen Oberkirchenrathes in Berlin ernauunt worden
Es ſcheint ſicher zu ſein daß Dr Kögel den Schloßpfarrerpoſten
nicht wieder übernimmt

GeneralAnzeiger für Halle und
Stuttgart 22 December Der Entwurf des Hanpt

lusſchiſfes zugegangen Die Vorlage beſchränkt ſich auf denordentlichen a Ein ten Setat wird vorbehalten Die
Lage des Staatshanshaltes wird als eine befriedigende bezeichnet

önnen ans eder Reſtyerwaltüng gedeckt werden
i Metz 22 December

tunghmen M 65 469 537 Die insgeſammt fehleuden M 1 024 664

ie Vörunterſfuchung gegen dein des

Khloſſen nnd die Akten gingen in Staatsanwaltſchaft zu
Das Reichsgericht wird nunmehr über die Eröffnung des
Hanptverſfahrens entſcheiden aunils 91

OeſterreichUngarn
Wien 22 December Kaiſer Franz Joſeph empfing

m heutigen Montag die Wiener Bürgermeiſter welche
ren Dank für den Geſetzentwurf ausſprachen durch welchen die

Stadt Wien mit ihren Vororten vereinigt werden ſoll Der Kaiſer
rach die Erwartung ans daß die Neilernng der Stadt Wien
nd ihren Bewöhnern zum Vortheil gereichein werde Die
degiernng plant übrigens die Auflöſung des Wiener Ge
an weil in Folge der Wahlenthaltung der im

ollegium ſehr ſtark vertretenen Antiſemiten die Wahl der
Ka Bürgermeiſter Stellvertreter nicht möglich iſt Die erſte

eſungedes deutſcheöſterreichiſchenZollvertrages iſt
heendet und ſind die deutſchen Unterhändler für die Weihnachtszeit
ügch Hauſe zurückgekehrt Der Verlauf der Verhandlungen war

än recht e ar Im erſten Garniſonslazarethe wurden
ijn Beiſein der höchſten Militärärzte und ſänuntlicher Garuiſons

ſpitalchefs OeſterreichUngarns in ſechs chirurgiſchen und in ſechs
FJuternfällen Junjektionen mit Kochlymphe vorgenommen

Jtalieu
RNom 22 December König Humbert hat am Sonn

tag als ihm von Vertretern der beiden Häuſer des italieniſchen
e die Antwortadrefſen auf die hekaunnte bedeut

me Thronrede überreicht wurden eine kurze Auſprache an die
olksvertreter gehalten Er hob hervor er habe den dringenden

Wütuſch daß die Finanzen des Landes ohne Erhöhung der
Steuern geregelt würden Dahz der europäiſche Friede in
der That geſichert ſei werde zum Wohle Jtaliens beitragen und

Als Verfaſſer des von dem Kaiſer eitirten die Mitwirkung des Parlaments werde der Regierung die Autorität
Artikels Mißverſtändnifſe im Hannoverſchen Courier
wird der Chefredakteur dieſes Blattes Dr Richard Jacobi
genannt der früher Redakteur der eingegangenen Elſaß
Lothringiſchen Zeitung war

Für das Bismarck Denkmal in Berlin ſind bis
jetzt 888585 Mark eingegangen

Die Centralvorſtände deutſcher Jnuungs
verbände haben an den Reichstäg eine erneute Petition ge
richtet in welcher ſie um geſetzliche Einführung von Legitimations
papieren für die gewerblichen Arbeiter alter Altersklaſſen bitten

Zu den Ermittelungen in den ſchkeſiſchen
Weberbezirken welche bekänutlich über die Zahl und die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Handweber im ſchleſiſchen Ge
birge Aufſchluß geben ſollen meldet die Schleſiſche Zeitung

Dieſelben erſtrecken ſich auf die Kreiſe Waldenburg
Neurode Gkatz Reichenbach und Schweid nitz Am
herborragendſten betheiligt ſind die Kreiſe Reichenbach Neurode
und Waldenburg Wie verlantet hat der Negierungsgräſident
Freiherr Jnncker von Ober Cohreut in den ketzten Tägen
mehrfach in den genannten Bezirken Reiſen unternommen die
mit den erwähnten Ermittelungen in Verbindung ſtehen dürften
Es gewinnt den Auſchein als ob die Lage rder Handweher an
ſehr höher Stelle Beächtung gefunden hätte und als ob in
Folge deſſen die Unterſuchung dieſer ſchwierigen Frage nunmehr
mit dem entſchiedenen Beſtreben ſie befriedigend und endgiltig
zu löſen in Angriff genommen würde

Die Hamburger Nachrichten bezeichnen es als An
ſtandspflicht der Regiernng vor der Vornahme einer wichtigen
Reform welche bei der Wahl nicht bekannt war das Parlament
aufzulöſen Das Blatt verlangt auch deutliche Auskunft über
die Abſicht der Regierung bezüglich des deutſchöſterreichiſchen
Handels Vertrages

Am 1 Jannar wird das aufdem Parteitage
in Halle beſchhoſſene volniſche Arbeiterblatt ins Leben
treten dasſelbe wird den Namen Gazeta Robotnicza führen und
zunächſt einmal wöchemlich erſcheinen

Die Dextilarbeiter Württembergs Mittel
und Südbahyerns wollen bemnächſt zur Erzielung einer die
genaunten Gebiete umfaſſenden Terxtilarbeiter Organiſation einen
ſüddeutſchen Textilarbeiter Kongreß abhalten Als

Kongreßorte ſind Augsburg oder Ulm ein Ahtsſicht genommen

Er war bereits an der Thür als er ſich wieder um
drehte Jch ſehe ſchon daß Du etwas Großes vor haſt
ſagte er Jch will nicht wiſſen was aber wenn Di mich
gegen Deinen Vater brauchſt dann nür ein Wort

Sie nickte zerſtreut ohne im Augenblick viel auf dieſe
Worte zu geben Theodor ging Sie nahm die Taſche
die ſie auf den Tiſch gelegt hatte drehte das Gas aus ünd
folgte Laugſam ſtieg ſie die Treppe hinauf mit derſelben
Ruhe und Faſſung die ſie auf dem ganzen Wege nach hier
nicht verlaſſen hatten
daß es drinnen ſehr lautherging

Ei da biſt Du ja ſchon wieder agte Köppke als ſie
eingetreten war Alle faßen am großen Tiſch gemüthlich
zuſammen und befanden ſich noch beim Eſſen die Eltern
auf dem Sopha und Fritz und Anna ihnen gegenüber Jahn
hatte ſein nuansſtehliches Lächeln bereit das er aber durch
ein tiefes Neigen des Hauptes zit verſtecken wüßte Die
Jüngſte blickte neugierig auf ihre Schweſter nickte ihr nur
zu und aß ruhig weiter Sie hielt es nicht für nöthig
ſich nochmals zu fretzen nachdem ſte vor wenigen Stunden
erſt dieſe geſchwiſterliche Pflicht erfüllt hatte

Henriette aber erhob ſich ſofort Nun iſt was

paſſirt zEntſchuldigt nur wenn ich noch ſo S ſtöre ſagte
Marie Aber es iſt eine dringende Angelegenheit die mich
her führte Papa ich möchte Dich auf einige Augen

blicke allein ſprechen nottteKann ich nicht dabei ſein fiel Henuriette ſofort ein
Der unheimliche Ernſt ihrer Tochter ſteigerte noch ihre Ueber
raſchung Alle blickten jetzt neugierig auf Marie

Wie Du willſt Mama erwiderte Marie d aattae
Na denn man zu ſagte Köppke ſtand a ſchwerfällig

auf und reckte ſich Bleibe nur ruhig hier fügte er zu
ſeiner Frau gewendet hinzu

Hemiette erklärte aber dabei ſein zu wollen Das be

Noch als ſie draußen war hörte ſie

den Brief ſchreiben

ur weiteren Erhaltung des Friedens verleihen Er habe das Ver
auen daß das Parlament im Einverſtändniß mit der Regierung

die königkichen beſtändig auf das Glück des Vaterlandes gerichteten
Beſtrebungen unterſtützen werde

Heute wurde in der Deputirtenkammer die Budget
debatte fortgeſetzt und eingehend die Finanzlage des Landes
klargelegt Miniſterpräſident Crispi verſicherte daß die ſchlimm
ſten Kalamitäten überwunden ſeien und man mit gutem
Vertrauen in die Zuknuft ſehen könne Das beſtehende kleine
Defizit zu beſeitigen werde gewiß ohne weitere Laſten gelingen

Bei den Gemeindewahlen hierſelbſt hat die päpſtliche
Partei die unter einander uneinigen Liberalen geſchlageu

Paris 22 December Der ehemalige Anführer der auf
elöſten Patriotenliga der Abg Deroulede unternimmt jetzt die

tederherſtellung der Bonklangiſtenpartei Er hat
den General auf der Juſel Jerſey beſucht und iſt mit einem
r ramm nach Paris zuriickgekehrt Das nene Parteiprogramm
t ſozialiſtiſch republikaniſch unterſcheidet ſich jedoch von
em Programm der eigentlichen Sozialiſten durch die Forderung
er Gewiſfſensfreiheit Sobald das Programm veröffentlicht

a wird wird es von einer zahlreichen Verſammlung berathen
verden Boulanger will dann ein neues Manifeſt ver
öffentlichen

Der Figaro will wiſſen Paxnell würde demnächſt
hier eintreffen um einen hieſigen Augenarzt zu konſiltiren Frau
O Shea halte ſich bereits ſeit mehreren Tagen hier auf

Nach Mittheilung mehrerer Blätter iſt Mendelſohn
deſſen Ausweiſung beſchloſſen war geſtern Nacht nach Lyon ab

gereiſt Der Deputirte Millerand beabſichtigt wegen der Aus
weiſung Mendelſohus eine Anfrage einzubriugen

Dem Echo de Paris zufolge hat der Kriegsminiſter
die Einführnng eines Kavallerie Karabiners geuehimigt

General Graf Braner der in der Schlacht bei
Drth eine der beiden Kürgſſierbrigaden kommandirte iſt ge
ſtorben

In der Hauptſtadt des Vogeſen Departements in
Epingal wurden am Sonntag von einer Verſammlung republi
aniſcher Wähler des genannten Departements als Kandidaten
des Senats Jnles Ferry Brugnot und Keller aufgeſtellt

je keine Minnte hier hinten hätte ruhig ſitzen können Alle
Drei begaben ſich nach vorn in Köppkes Arbeitszimmer das
erleuchtet war r

Nun was haſt Du mir zu ſagen fragte er und ſtellte
ſich herausfordernd vor Marie hin Er wollte ſpöttiſch hin
zufügen ob man kein Geld mehr habe beſann ſich aber
Er war nicht beſonders aufgelegt zum Witzeln da er ſehr
viel gegeſſen hatte Nimm nur Platz Er machte eine

andbewegung und ſetzte ſich dann
Jch danke rich kann auch ſtehen
Nun wie s Dir paßt
pPapa höre mich an Und auch Du Mama IJch bin

ure Tochter Jhr werdet alſo Gefühl für mich haben
rüß tes haben Auch Du Papa trotzdem Du ſchon ſeit

Wochen ſo thuſt als wäre Dir nein Schickfal völlig gleich
iktig Jch will nicht viele Worte machen denn es handeltc für mich um Tod und Leben Papa Du haſt den

alten Major auf das Schändlichſte beſchimpft und beleidigt
haſt ihn ſchriftlich einen Schwindler und Betrüger genannt
der ſeine Uniform dazu benutzt habe um Dir Geld für

ſeinen Sohn abzulocken uſt nicht möglich fiel Henriette ein die nicht weit
von ihrem Manne ſaß
T Du haſt ihm den Vorwurf gemacht er wolle auf
ine eigene Taſche ſpekuliren fuhr Marie in derſelben
thenibeklemineiben Erregung fort Ja Du haſt ſogar

von Bauernfänger gefptöchen Mach keine Ausreden Papa
es iſt wahr Jch weiß Alles Vor einer Stunde war

der Major bei uns und verlangte Genugthuung Es
paſſirt etwas Fürchterliches wenn er ſie nicht bekommt
Und er ſoll ſie haben muß ſie haben Es iſt Deine

flicht als anſtändiger Mann ſie ihm zu geben Du wirſt
bbitte leiſten Und zwar in meiner Gegenwart wirſt Du

Sage mal Du biſt wohl verrückt geworden Wenn
ſtimmte Auftreten Märiens hatte ſie erſchreckt gemacht ſodaß

den Saalkreis

ànaunzetats für 189193 iſt dem Präſidium des ſtändiſchen

m Gauzen ſind berechnetspro 1891/92 Stagatsbedarf M 65260 678
innahmen M 64776279 pro 1892 98 Staatsbedarf Mi66009 808

n S augeklagteit Lidwig Stöckel Wurde geſtern ge

1 bezügen 200 Mark auf das Gehalt angerechnet 2

Du weiter nichts wollteſt hätteſt Du zu Haufe bleiben

24 Decenber ar 801
errh wohnte der Verſammlung bei und hielt eine Wahlrede
ob in derſelben hervor daß Frankreich eine dere Stabilität
her Regierung ſowie Ordnung und Frieden verlange Die aus
wärtige Politik trat Ferry für die weitere Ent
wickelung des kolonialen Machtgebiets zur Sichernng oder Abſatz
Quellen ein Ferry ſpräch ſich gegen die Trennung der Kirchevon Stagte ſowie gegen eine Ver ungsreriſton aus

d Welgien n 44Brüſſel 22 Deeebel In der helttgeit General Vernen klerikal konſerpativen Wahl Veret n s8 be
uten ſämmtliche Redner die Rothweudigkeit der Verfaſſfungs

Reviſion Dienholländiſche Regierung hat nunmehr
ihren Beitritt zu den Kongozöllen mitgetheilt der Brüſſeler
Afrikavertrag wird am 2 Jannar endgültig nnterzeichnet werden

Klerikale Blätter behanpten daß der König ſich beim Papſt
egen der Haltung der Kammerwehrheit in der Militärfrage
eſchwerte jedoch die Antwort erhielt daß der Papſt ſich in dieſe

Dinge nicht einmiſchen könne

Spanien rMadrid 22 December An der portugieſiſchen Grenze
ein größeres Gefecht zwiſchen Zollbeamten und Schmugg

e ſtattgefunden Auf beiden Seiten gab es Todte und Ver
wundete

Großbritannien
London 22 December Die amerikaniſche Regierung

a den Londoner Vorſchlag die Frage der Fiſcherei im
ehringsmeer einem Schiedsgericht zu unterbreiten abge

lehnt Dagegen wollen die Engländer unter allen üriſtänden die
Fiſcherei auf dem Behringsmeer freihalten Unter ſolchen Ver

en ſind Zuſammenſſtöß e zwiſchen den Fiſchern unver
meidlichf Die hieſige ruſſiſche Botſchaft hat Lord Megath und

Sir Joſeph Peaſe welche die von dem Guildhall Meeting
in Betreff der Bedrückung der Juden gefaßten Reſolutionen
dem Zaren überhringen follten mitgetheilt daß es für ſie unnütz
wäre uach Petersburg zu reiſen

Der Strike der Beamten der t e Bahnen
vergl unſ telegraph Meldungen im geſtrigen Blatte d Red
ewinnt an Ausdehnung Der Erzverſandt iſt unterbröchen die
eförderung von Reiſenden erleidet Verzögerung

Jn Kilkennh herrſcht wegen der heutigen Parlaments
wahl große Erregung Siehe geſtriges Privattelegramm Die
Polizei iſt verſtärkt worden Eine Kompagnie Jufauterie traf
heute zur Aufrechthaltung der Ordnung ein Die meiſten Wähler
marſchiren unter Führung der Prieſter zu den Wahlurnen
Ein glänzender Sieg des Anti Parnelliten Henneſſy wird
zuverſichtlich erwartet

Das Projekt der Weltausſtellung in Chicago iſt
wiederum in ein bedenkliches Stadium getreten Wie verlautet
lehnt Präſident Harriſon ab die Genehmigung zur Veranſtal
tung der Ausſtellung zu ertheilen ehe nicht ein Garantiefonds
von zehn Mill Dollars zuſammengebracht iſt

Die Newyorker Staatszeitung wurde für eine Viertel
million Dollars vom Eigenthümer Oswald Ottendorfer
der die Chefredaktion des Blattes beibehält an Hermann
Ridder verkauft

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 December
Veamten Beſoldungen Der Magiſtrat beabſichtigt die Be

oldungen der Beamten anderweitig z reguliren Es ſollen 1 die
ehälter der Beamten der Klaſſen Ia Ib Hund III vom 1 April 1891

an wie folgt ſt werden für die Klaſſe Ia auf 2400 bis
4200 Mark alle 3 Jahre Zulgge von 800 Mark bis zur Erreichung
des Höchſtgehaltes für die Klaſſe Th auf 1800 bis 3200 Mark
alle 3 Jahre Zulage von 200 Mark bis zur Erreichung des Höchſt
gehaltes für die Klaſſe II auf 1300 bis 2500 Mark alle 8 Jahre
ſage von 150 Mark bis zur Erreichung des Höchſtgehaltes für

ie Klaſſe III mit Ausnahme der Vollziehungsbeamten auf
1100 bis 1500 Mark alle Jahre Zulage von 50 Mark bis zurErreichung des Höchſigehaltes Für die jetzt angeſtellten Voll

neten bleiben die bisher geltenden Gehaltsſätze beſtehen
luf künftig anzuſtellende Vollziehungsbeamte finden die neuen

Gehaltsſätze Anwendung doch werden dieſen von ihren Gebühren
oll dem Ren

danten der Stadthauptkaſſe eine r ttorezulege von 500 Mark dem
Rendanten der Sparkaſſe eine ſolche von 300 Mark gewährt wer
den alle übrigen Funktionszulagen kommen in Wegfall desgleichen
die von dem Sekretär Mohr bisher aus der Trottoirkaſſe bezogenen
150 M Den Sekretäreu Schindler Lambateur Fritzſch Lieberoth
dem Rendanken Erxfurth dem Regiſtrator Jänicke den Sekretären
Schachtzabel und Strackfeld und dem Rendanken Recke ſollen zum Er
ſatz für die bisher bezogene Funktionszulage 8 Dienſtjahre gut gerech

können Anf dieſe Enthüllung war er nicht vorbereitet ge
weſen er heuchelte aber Gleichmuth Da ihm jedoch die
Siktnation unangenehm war ſo erhob er ſich und ſchritt der
Thür zu Gute Nacht Unterhalte Dich mit Deiner
Mutter

Papa gehe nicht ſo fort Sie ſtand am Sophatiſch
hatte den Schleier zurückgeſchlagen und ſtüßte ſich mit der
linken Hand auf die Platte Die Bruſt arbeitete heftig
das Geſicht wär bleich Jhre ganze Geſtalt erzitterte unter
dem Ausbruch ihrer Leidenſchaft Mit groß aufgerichteten
Augen den Mund halb geöffnet heftig nach Athem ringend
e ſie ihm nach Papa bleibe hier Ich beſchwöre

Mein Gott ich begreife das Alles noch nicht fiel
Henriette ein die ſich ebenfalls erhoben hatte und wie rathlos
da ſtand So höre doch weiter wandte ſie ſich dann an
ſören Mann

Ja was denn noch Köppke drehte ſich wieder um
und blickte die Hände in den Hoſentaſchen mit ſpöttiſchem
Geſichtsausdruck auf ſeine Tochter

Papa ich wiederhole nochmals Es giebt ein Unglück
Erfülle meinen Wunſch

Ach Dummheit Laß doch dieſe albernen Drohungen
Was ich gethan habe werde ich verantworten Es iſt ſo
wie ich geſchrieben

Nein es iſt nicht ſo Begreifſt Du denn garnicht
was das heißt die Ehre eines völlig unſchüldigen Menſchen
in den Staub J ziehen ſie mit S vny zu bewerfen und
ihn wie einen Verbrecher zu entwürdigen Wir Alle haben
dieſe Heirath gewünſcht und Du biſt derjenige geweſen der

meinem Manne zuerſt dieſes Haus Peſgret hat Der Major
kam hierher im Vertrauen auf Deine Diskretion Das
Glück ſeines Sohnes lag ihm am Heück erzen wie Euch dasmeinige Ich weiß am beſten daß ihm jeder Vortheil fern
lag Mein Mann wollte ihm hunderttauſend Mark ſchenken
ber er wies ſte entrüſtet von ſich Fort folgt
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körpers und eines Armes erlitt Jn beiden Fällen war die Auf

Nr 301 Mittwoch
werden 3 Das r lter in Klaſſe Ja ſoll pro 91 März 1891geſetzt werden r ben lizei Sekretär h r 14

n Stadiſekretär Köppe anf 12 Jahr den Sekretär Merkert auf 10 Jabr
Rendanten Achilles auf 9 Jghr den Kalkulatur Vorſteher Zwing

ann auf 6 Jahr 4 Vom 1 April 1891 an ſoll ein jeder Beainter
asjenige Gehalt erhalten welches er beziehen würde wenn die ünter

aufgeführten Gehaltsnormen ſcho bei feinem Eintritt in die Ge
altsklaſſe der er angehört beſtanden hätte Die durch dieſe Ge
alts Regulirung entſtehenden Mehrkoſten würden für die vier be
heiligten Gehaltsklaſſen zuſammen e Mk betragen

Der hieſige Gabelsberger Stenographen Verein hat ſeinVereinslokal nach e e in der Charlottenſtraße 17 a
herlegt In Folge deſſen finden die wöchentlichen Vereinsſitzungen
eden Donnerstag und der Unterrichtsabend jeden Montag daſelbſt ſtatt

Stadttheater Die Meyerbeer ſche Oper Die Afrikanerin
geht am erſten Feiertag in folgender Beſetzung in Scene Die Titel
olle ſingt Frl Prosky den Nelusko Herr Demuth den Vasco de
hama Herr Staeven den Don Pedro Herr Engelmann den
Hroßinquiſitor S Keller den Don Diego Herr Krie den Ober
hraminen Herr Bachmann den Don Alvar Herr Koch die Jnes
Frl Gordon Die Nachmittags Aufführung von Minna v Barn
helm findet in der hisherigen Beſetzung ſtatt

Künſtler Concert Das am en den 29 December im
Volksſchulſaale ſtattfindende Coucert ſcheint nach den uns vor
iegenden außerordentlich günſtigen Berichten über die betreffenden

Künſtler einen hohen Genuß zu verſprechen Zwei der Mitwirkenden
die Herren Anton Schott und Guſtav Berger ſind in Halle nicht

Erſterer war wiederholt Gaſt unſeres Stadttheaters und
hat uns öfter bewieſen daß er im Beſitz gr der ſchönſten mäch
tigſten und umfangreichſten Tendrſtimmen iſt Aber auch über die
Fortſchritte unſeres Landsmannes des Herrn Guſtav Berger leſen wir
daß dieſelben nach jeder Richtung hin bedeutende ſind Profeſſor Ehr
lich in Berlin ſagt hierüber Berger s Anſchlag iſt weicher und ton
farbenreicher geworden in der Technik hat er viel mehr Kraft und
Sicherheit erlangt

Eine gemeine That wurde gegen die unberehelichte Marie W
von hier verübt Als dieſelbe am Sonnabend Abend zwiſchen 6 und
7 Uhr von der neuen Promenade aus nach ihrer Wohnung auf dem
Saaglberge n wurde ihr der Paletot ſo mit Schwefelſäureübergoſſen a das Kleidungsſtück völlig verdorben iſt

Held im Kümmelblättchen Der Bäcker Franz Oehley
aus Naumburg a S wurde in Leipzig verhaftet und hier eingeliefert
Derſelbe hatte am 18 d M in einer Reſtauration anf dem Graſeweg
einem wandernden Schloſſergeſellen 80 Mk im Kümmelblättchen ab
genommen Von den erſchwindelten Geldern hatte er natürlich
nichts mehr

Ein Wagen zur Deichſel geſucht Die Arbeiter W von
hier und K aus Giebichenſtein wurden geſtern Nachmittag angehalten
als ſie bei einem Fuhrherrn in der Harzgaſſe eine neue völlig be
ſchlagene Wagendeichſel verkaufen wollten Sie gaben an dieſelbe
gefunden 7 zu haben jedenſalls aber iſt ſie irgendwo geſtohlen

Strafgefangener entwichen Einem Transporteur aus
Magdeburg entwich geſtern Vormittag aus dem Zeugenzimmer hieſigen
Landgerichts der Strafgefangene Kraft aus Treben in Sachſen Der
ſelbe ſollte hier zum Termin vorgeführt werden K iſt 30 Jahre alt
mittelgroß blond und trägt braunes Jaquet dunkele Hoſe und Weſte
und Schlapphut

Paletotmarder Jn der Nacht zum Sonntag wurde dem Maler
gehülfen G von hier aus einem Reſtauxant auf dem alten Markte der
Winterüberzieher geſtohlen Derſelbe iſt von dunkelgrünem Stoff mit
gleichfarbigem Sammetkragen und grauem Lamafntter

Patent Vom Kaiſerl Patentamte iſt den Herren C Lieſen
berg und F Staudinger in Halle ein Patent ertheilt worden
auf ein Verfabhren zur Reinigung von Flüſſigkeiten

Vom Wagen geſtürzt In der Nähe von Gröbers fiel am
Sonnabend die Armenhäuslerin K daher beim Befteigen eines
Wagens rücklings von demſelben wieder herab und brach ein Bein
am Unterſchenkel Die Frau wurde nach der hieſigen Klinik gebracht

Unfälle in Folge der Straßenglätte Auf dem Wege nach
ſeiner in der Ludwigſtraße belegenen Wohnung kam am Sonnabend
der Arbeiter K an einer durch den Froſt geglätteten Stelle auf dem
Trottoir der Wörmlitzerſtraße zu Falle und verletzte ſich den linken
Fuß in erheblichem Grade Aehnlich erging es dem Zimmer
mann Z von hier der beim Paſſiren des Mühlberges ausglitt und
durch Fall auf das Straßenpflaſter bedenkliche Quetſchungen des Ober

nahme der Betroffenen in das Krankenhaus nothwendig
Beide Füſte erfroren Der Stellmacher welcher erſt

kürzlich hier außer Arbeit getreten war und ſich auf die Wanderſchaft
begeben hatte wurde geſtern in einein bedauernswerthen Zuſtande
wieder hierher zurücktransportirt und in die königl Klinik eingeliefert
Der Mann war Ende v W auf der Straße von Bernburg nach
Wettin vom richtigen Wege abgekommen und im Schnee ſtecken ge
blieben wobei er beide Füße erfror Paſſanten fanden den Mann und
brachten ihn zunächſt nach Wettin von wo er indeß da die die
amputirt werden müfſen der genannten Anſtalt zugeführt wurde

Vom Zuge erfaßt Geſtern Morgen gegen 7 Uhr kam im
Halbdunkel der Geſchirrführer H im Dienſt beim Rittergutspächter H
in Canena mit ſeinem zweiſpännigen Laſtgeſchirr auf der alten Leipziger
ſtraße hierher gefahren und fand am Uebergange der Kaſſeler Bahn
hinter der Zucker Raffinerie die Barriere zum Bahnkörper gefperrt
dieſe ging aber in dem Moment ſeiner Ankunft aus nicht aufgeklärter
Urſache auf ſodaß H ſeine Fahrt fortſetzen konnte Kaum jedoch
hatte er das Geleiſe befahren als der nach Kaſſel abgehende Zug
herangebrauſt kam und den Wagen erfaßte und zertrümmerte wobei
H eine nicht unbedeutende Kopfverletzung erlitten hat im Uebrigen
aber mit dem Schrecken davongekommen iſt Die Pferde haben nur
geringe Beſchädigungen erlitten

Schluß der Wod Laut u des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg iſt der Beginn der Schonzeit für Wachteln Haſen
Auer Birk und Fafanenhennen ſowie Haſelwild auf
den 18 Januar 1891 mit der Maßgabe feſtgeſetzt daß an dieſem
Tage die Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Gerichts Zeitung
n Halle 22 December Strafkammer Der Windmühle

des Mühlenbeſitzers Schimpf in Etzdorfer Flur hatten am 25 Februar
die Arbeiter Hermann Schöne aus Zerbſt und Otto Damm aus
Eisleben einen Beſuch abgeſtattet wobei ſie eine ſilberne Taſchennhr
und Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 42 Mk mitgenommen Die
Ermittelung und Feſtnahme der Thäter gelang aber bald darauf als
Schöne und Damm in Teutſchenthal gemeinſchaftlich mit dem
Arbeiter Knoch e aus Eisleben beim Gaſtwirth Nette Hausfriedensbuch
begingen Damm und Knoche auch noch gemeinſchaftlich e Körper
verlezung durch Mißhandlung des Wirthes Nette und des Steuer
aufſehers Obſt begingen Der an allen drei Strafthaten betheiligt ge
weſene Damm wurde er 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus Schöne der
am ſchweren Diebſtahl im wiederholten Rückfalle und am Haus

m

friedensbruche Theil gehabt zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus Beide
auch zu üblichen Nebenſtrafen Kuoche wegen zweier Vergehen zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt

Ein Fall grauſamer Mißhandkung lag der Sache des
25jährigen Bergmanns Friedrich Kilian aus Hettſtedt zu Gruſide
der vom dortigen Schöffengerichte wegen vorſätzlicher mittels gefähr
lichen Werkzeüges und einer das Leben gefährdenden Behandlung ver
übter Körperverketzung zu t Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war und hiergegen Berufung eingelegt hatte hauptſächlich wegen
c erheblichen Strafe K hatte am 24 September d J ſein drei
jähriges Stiefkind Jda Ohle mit einem ger Lederriemen Leib
riemen eine Stunde lang derartig geſchlagen daß das kleine
bedauernswerthe Mädchen am ganzen Körpen blutrünſtige Schwielenund Hautabſchürfungen gehabt wie ſich ſwüter da einer ain
10 Oktober wiederholten ähnlichen Mißhandlung durch ärztliche
Unterſuchung ergeben Von Stubennachbarn des Angeklagten iſt deſſen
Brütalität in erwähnten beiden Fällen auſſaig wahrgenommen weß
halb die Zeugen die Sache zur Anzeige gebracht K verſuchte ſich mit
der Ausrede zu entſchüldigen daß ſeine Stiefkinder die Kinder der

wer Wittwe Ohle ſeiner jetzigen Fran höchſt unartig wären ind
öfter

Telegramme und letzte Nachrichten

ogar ſchüchternes Kind ſei Das ganze Verhalten des Angeklagtenegen ſeine drei Stiefkinder von deuen er quch den h en Ohle

n a ſiliaitiee d S e n ni t Währlichen Weiſe wie das dreifährige Mäbchen en hatte demSchöffengericht Veranlaſſung gegeben a ehe daß hen a

nſcheinend ſeine Stiefkinder unbeguem geworden und er felbige wahrnie zu veſeitigen willens geweſen Sein Zuſammenleben nit

iner Frau hat nur vom 13 September bis 13 Oktober gedauert
nachdent am 41 Oktoler wegen jener Brütalität des Kilian gegen

ſelbigen behördlich eingeſchritten worden Die jetzige Verhandhung ergab
z nämliche wie in erſter Juſtanz ſodaß das Gericht keinen Anlaß

nd die erſterkannte Strafe Herabzumindern

Vermiſuhtes
Ergötzliches Volkszählungskurioſünt Zu einer Dame in

der Erfurterſtraße in Weinuog kam der Volkszähler die Liſte unter
dem Arme Die Dame öffneie ihm auf ſein Klopfen die Thür und
ihn erblickend ſchlug ſie ihm dieſelbe vor der Raſe zu mit den Worten

Mein VBuchhändlker iſt Ha ich kaufe von Jhnen nichts Hie
rauf wandte ſich der verblüffte Volkszähler an den Hauswirth der

geklagten

mit ihm hinauf ging die Dame wohnte in der erſten Etage Man
klopfte die Dame ſah heraus grüßte den Wirth und ſchrie nunmehr
den Zähler der hinter dem Wirth ſtand ärgerlich an Sie unver
ſchämter Menſch machen Sie daß Sie fortkommen Mein Buchhändler
iſt H ich kaufe nichts von andern Aber es iſt ja der Volks
zähler ſagte begütigend der Wirth Tablean Warum haben Sie
u das nicht gleich geſagt Ja Sie ließen mich ja nicht zu Worte
ommen

Durch ſchlechte Erziehung verhungert Einen merk
würdigen Fall brachte Hofrath Nothnagel in Wien in iner der

letzten Vorleſungen zur Sprache Er ſtellte nämlich eine 16 jährige
n vor bei der es durch Verwöhnung und Nachgiebigkeit ſeitens
der Mutter im Laufe von drei Jahren ſo weit kam daß das Mädchen
welches früher normale Mengen von Speiſen zu ſich genommen hatte
hartnäckig das regelmäßige Eſſen verweigerte ſo daß in letzterer Zeit
das Geſainmtgewicht ihrer täglichen Nahrung kaum hundeit Gramm

etrug Die Kranke zeigt nun die Symptome einer chroniſchen
erhungerung ihr Körpergewicht beträgt kaum 20 Kilogramm

Die Patientin muß nun unter Aufſicht eines Arztes zur Aufnahme
von regelmäßigen Mahlzeiten gezwungen werden um ſie am Leben zu
erhalten Hofrath Nothnagel erwähnte noch die Verſuche von Schoſſa
der bewies daß beinahe verhungerte Thiere unter dem Einfluſſe der
Wärme ſich wieder erhol en es ſei daher unbedingt nothwendig auch
bei dieſer Patientin ein derartiges Verfahren einzuleiten und ſie mit
konſtanter Wärme zu umgeben

Der wandelnde Schlafrock iſt die neueſte Straßenreklame
die das diesjährige Weinachtsgeſchäft in Berlin zu Tage gefördert hat
Dieſer Tage ſah man durch die Leipzigerſtraße einen elegant gekleideten
Diener wandeln der auf einer hohen Stange einen Schlafrock trug
Große Plakate zeigten an daß dieſer Schlafrock ſchon für 11 Markin einem Kleidergeſchäft in der Friedrichſtraße zu haben ſei Bei ein

tretender Dunkelheit bekam der Schlafrock als Kopfbedeckung eine große
Laterne aufgeſetzt und auf dieſe Weiſe in das rechte Licht geſtellt
ſetzte er ſeine Wanderung durch die belebteſten Straßen der Städt fort
Natürlich fehlten auch die Spaßmacher nicht Ein Vorübergehender
rief dem Schlafrockträger zu Menſch Du frirſt Dir ja dood wa
rum zieh ſte denn det Ding mit den Vaternenkopp nich an Und als
ein heftiger Windſtoß den Schlafrock etwas unſanft hin und her
ſchüttelte rief ein Berliner Junge Juſtav halt Dir feſte Aber
unbekümmert um alle ſpöttiſchen Redensarten wandelte der Reklame
träger weiter

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
V Belgrad 23 December 7 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Ausweiſung
der Königin Mutter Natalie wird immer wahrſcheinlicher
da dieſelbe ſich entſchieden weigert das Land auch nur zeitweilig
nach Maßgabe des ihr ſchon früher von König Milan angebotenen
Abkommens zu verlaſſen

GeneralAnzeiger fur Wane und den aalkreis
Tondom Decenber Der holländiſche Verein S t

24 Deceinver Seite 3
eſchlotz die Juitiative zu ergreifen um eine holländiſche Handels

kammer in London zu errichten
MNewyork 22 December Nach einem Telegramm aus

ima im Staate Ohio hätten die Mormonen ein weites Ge
biet in Mord Meriko erworben wohin ſie aus wandern
en um dem ähnen durch die Geſetze der Vereinigten Staaten

eng Schiffs Unfälle

iſt

Kanal geſunken

exeiteten z Schwitrickeiten aus dem Wege zu gehen

Hamburg 22 Decewber Der Dampfer Glengelder
nach einer Kolliſion mit dem Dampfer Aleſt im Briſtol

Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt
Toulon 22 December Während eines heftigen Sturmes

ing heute Nacht bei den Ambiers Jnſeln eine franzöſiſche
Zrigg unter Der Kapitän und vier Matroſen ertranken

Pera 22 December S M Panzerſchiff Friedrich
Karl iſt beim Verlaſſen der Bay Koloni auf der Jnſel Mitylene
auf Grund gerathenu Man hofft das Schiff binnen Kurzem flott
zu bringen Der Sultauſhat Befehl gegeben dem Schiffe allen
möglichen Beiſtand zu leiſten Weitere Einzelheiten fehlen

K Brüſſel 23 December 10 Uhr 51 Min Vorm Telé
gramm unſeres Korreſpondenten Der radikal ultramon
taue Abgeordnete Woeſte beſchwört ſeine Patteigenoſſen im
Patriote die Verfaſſungsrevifion zu unterlaſſeu Der
Patriote ſelbſt tritt der Auffordernng des eigenen Parteichefs

entgegen

P London 23 December 7 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Parnell ſprach
geſtern in Clare und erklärte wenn Kilkenny ſich für ihn
ausſpreche ſo werde das ihn ermuthigen eine Niederlage aber
werde ihn auch keineswegs entmuthigen Er werde kämpfen bis
der letzte iriſche Bauer ſich gegen ihn erkläre Geſtern Abend
zog in Queenstownu ein zahlreicher Fackelzug durch die Stadt

unter den Rufen Hoch Parnelll Nieder mit Healy
Derſelbe wurde von jungen Leuten mit Knüppeln angegriffen und
anseinander getrieben

hierſelbſt noch nicht vor

Ein Krauz für Windthorſt
Bexlin 22 December Unter dieſer Ueberſchrift fordert ein

Komitee in Münſter die Mitglieder und Freunde der Zentrums
parkei in der Didceſe Munſter auf zu dem nächſten Geburts
tage Windthorſt s am 17 Januar an welchem Tage der
ſelbe in das achtzigſte Lebensjahr tritt eine Summe von 90000
Mark zuſammenzubringen welche von Windthorſt zur Abtragung
der noch vorhandenen Bäauſchulden für die in Hannover neu
erbaute Marienkirche verwendet werden könnten

Billroth über Koch
Wien 22 December Prof Bilkroth erklärte heute vor

ſfännntlichen Leitern der Gariüſonsſpitäler der öſterreichiſchen Armee
über das Kochin Was die Heilkraft des Mittels anbelangt ſo
ſtehe zweifellos feſt daß friſche Jufiltrationen durch daſſelbe wer
chwinden bei älteren Leiden komme es nie zur völligen Auf
augung ſondern nur zur Ausſtoßung des erkraukten Gewebes

Panik im Theater
Wien 22 December Während der heutigen Vorſtel

lung im Dentſchen Wolkstheater entwickelte ſich in Folge
Platzens einer elektriſchen Lampe Brandgeruch Das
Publikum begann bereits den Ansgäugen zuzueilen jedoch legte
ſich auf die beruhigende Erklärnng des Direktors die gauze Auf
egung KronprinzeſſinWittwe r welche der Vorp er tig inng beiwohnte v rer Loge

Paris 22 December Morgen Dkenſtag wird Labruyérewelcher den Mörder Seliverſtoffs in Sicherheit brachte vor Gericht

eſtellt werden Fran Séverine machte vei deir Direktoren der
ieſigen Blätter die Nunde um denſelben klar zu legen daß La

hruydre das Opfer einer Tünſchung geworden ſei Die Rede
Ferrys in Epinal ſiehe Pol Ueberſicht macht hier einen ſehr
ſchlechten Eindruck Auch ſeine beſten Freunde ſind verſtimmt

berechtigt ſei Hiergegen hatten die Zeugen u betunden Zewwußt daßgerade die ſo ſchrecklich gemißhandelte kle chaus daß
da ein dur artiges

allgemeine Stjnimrechta Der Wahlkampf wird hitziger werden als
man aunimmt

üchtigung verdient hätten zu der er als Stiefvater wohl auch Man tadelt die oſtentative Betonung ſeiner Feindſchaft gegen das

Däs Wäahlreſnltat liegt zur Stunde

V T

Coursbericht
Börſe vom 23 December 1890

Dividende Zins ins Cours
für 9 termin fus notiz

h Halleſche Stadt Obligat 1889 u 10 4 1101 b

o n u 18 T r u 8 Ta 188 7 u o 31 95 G310 Erfurter Stadtanleihe e u o 8 95 B
31 Naumburger Stadtanleihel r u a 3
40 Pfandbriefe d Prov Sachſen u 102,50Be Provinzial Obligat i a 102

3 tn O 3 S319 Unſtrut Regul Obligat S do 3r uckerf Körbisdorf S u 101 4 1100 Bo Hyp An l d Cröllw Pap F ru z 4 99 G41 A d Hall Brauer Miich S Nru n 4 100 G
H Anl d Gewerkſch Ludwigll S U u 4 98,75bezn BankvereinsActien 1889 u 5 165 G
par und Vorſchuß Bank Actienf 1889 8 4 130 G

Körbisdorf Zückerfabrik Actien 188990 5 J 4 98 G
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889/90 82 W 4 1106 G
Zuckerraffinerie Halle Actien 188990 16 4 1155 BSächſ Thür Braunk StammAct 1889 9 i 4 4
Sächſ Thür Braunk St Priorit 1889 9 do 5
Werſchen Weißenf Braunk Actien 1859 90 11 4 168 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 3 4 75 GZeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889,/90 7 4 1105 G
danmburger Braunk Actien 1889/90 6 4 99,50 G

Hall BrauereiSt A Michaelis 1889/900 o h 4
Hall BrauereiSt Prior 1889/90 0 do 5
Aet Brauerei Feldſchlößchen 188990 7 do 4 112 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actien 1889/90 8 i 4 1148 G
Zeitzer MaſchinenbauA Schäde 1889/90 20 U 4
Halleſche MaſchinenfabrikActten 1889 32 W 4 33126
Halleſche Straßenbahn 1889 6 I 4 125 bez
dildebrand ſche Mühlenwerke 188990 12 U 4 140 G
önnern Malzfabrik Actien 188990 10 i 5Landsberger Malzfabrik Aetien ſ 188990 12 5

Niemberger Malzfabrik Actien 1889/90 0 15 4 1105 B
Eilenburger Cattun Manuf Act 1889/90 3 e 4 76 bez
Kyxe d Bruckd Nietl Bgb Ver S ftco fco
Kuxe d Conſolid Pfännerſchaft o fco fco 187,506G
PackhofsActien S ffrco ſfco 260 bez40 H Anl d Naumb Brk G a a 4 100 BDie Courſe der mit bezeichneten Eſſecten verſtehen ſich pro Stück

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 23 December 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 184 Mark Rauhweizen 174 180 Mark Roggen

174 180 Mk Gerſte Brau 172 183 Mk feinſte 184 188 k
Futter 150 166 Mk Hafer 145 148 Mk Mais amer 142 145
Mk Donmnmnais 1401445 Mk Raps Mk Rübſen Mk
Erbſen Viktoria 190 205 Mk Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 44,00 45,00 Mk Maisſtärke inel Sack für
100 Kilo brutto 3132 Mk

Preife pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparfette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 50 53 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,50 15,50
Roggenkleie 11,00 11,50 Weizenſchaalen 9,75 10 25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 41,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl 58 Mk Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/309
18,00 Spyiritus p 10,000 I h matt Kartoffel mit 560 Mk Ver
brauchsabgabe 66,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 47,10 Mk

Berliner Börſe
Dienstag den 23 December

Anfangskourſe

Credit 168,40 Bochum Guß 156,70ler t 107 r Hibernia 1182,80ombarden 60 NMarienbürg Mlawka 54,60
Disconto Commandit 208,40 Oſtpreuß Südbahn 83,25
Darmſtädter Bank 153,70 Dux Bodenbach 232
Dresdner Bank 152,60 Elbethal e 98andels Geſellſchaft 155,30 ſ Gotthardtbahn 159,10
dationalbauk f D 129,50 Warſchau Wien 22 40Internationale Bauk 105,50 Nordd Lloyd 144 25Dortmunder Union 80 49 Ungarn 190,75
Lanrahütte 186,70 NRuſſſiſche Noten 232

Tendenz ruhig

Marktbericht
Dienstag den 28 December

0,10 0,20
100 120

Rolhkohl pro Stück
Weißkohl pro Mandel

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 120 1,30Kartoffeln pro ö5 Liter 0,80 v
Mohrrüben pro Mandel 0,20
Blumenkohl pro Stück 40 0,60
Zwiebeln pro 5 Liter 0,80
Kohlrüben pro Mandel 0,60 nSellexie pro e Mandel 0,60

Wirſingkohl pro Mandel 1,20
Schnittbohnen pro Pfund 0,15

0,30 0,45
09,25 0,50
0,25 0,35
6,50 8,50
2,50 3,50

r

Preiſelbeeren pro Pfund
h pro Mandel
allnüſſe pro Schock

Gänſe vro Stück
Enten pro Stück

Tauben pro Paar 0,75 1,00Hähnchen vro Stüc 1,00 70
Der Markt war mit Haſen und Rehen ſtark beſetzt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 Derember

Bei nördlichem Winde Fortdaner des veränderlichen
Wetters mit mäßigem Froſt

Wafferſtände Am 23 December Halle unterhalb 1,90
Trotha 2,08 Am 22 December Calbe Oberpegel
nterpegel 0,60 Dresden 1,04 Magdeburg 1,82

e
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e
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Prriſe

Biere Be el er Leere r woiammgarn Amzüge 30 bis 45 MkWinter Paletots O 32 e 40 bis 45 Mk

n per Sinn
bedeutend ermäßigte

Preiſe

Frack Anzüge 30 bis 45 Mk

Scochlafr öckke Knaben An ige u Paletots v 4 Ak an

F h f p t Hohenzollern Mäntel 45 bis 50 Aohnuwaloſ ateloſs Haiſer Mäntel 15 bis 10 Min
v eon 12 Mark bis 40 Mark W nnd Soppen 8 dis 20 Mk

S T Velour Anzüge 18 bis 30 k
in v Mk Seidene Weſten von 4 an

d S W Halle a S e e e

S e en en

Zu Wein e on m e e r r II VI ürkorstr 9 einene Bier Anunsschamlz
meiner Rraueret und bitte um geneigten Zuſpruch

Die ökonomiſche Hewirthſchaftung hat Herr Brauns früher Oberkellner in Kohbl s Restaurant übernommen
Hochachtungsvoll II cermmnanm Vreyvberg 2

Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich bemüht ſein meine mich beehrenden Gäſte nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen

Zum Ausſchank gelaugt das ſo beliebte nach Münchener Art gebraute

Exportbier der Freyberg ſchen Brauerei S direct vom Fass
a Glas 15 Pſg über die Strasse 13 Pfg Für die Küche ſteht mir ein tüchtiger Koch zur

Hochachtungsvoll

Carl Braums ſrüher Oberkellner in Kohl s Keſtanrant

ziegelwieſe
e und 3 Feiertag von Nachmittag 3 Uhr ab e

MagazinomcertS I e Haus und Küchengeräthen ohne beſonderes Eutree 60 Gr Vlrichetrasse 60
n Z T emptehlt für Welhnaehts Hinkuute in grösster Auswabl22 Elserne Masehtisehe Waschmasehlnen Treppenleitern

e Rlumentische Wringmaschinen Treppenstühle ce S Blumentopſstänäer Flelschhaekmasehinen Autwadensehrinke
Kleiderstünder Reibemasehinen Eisschränke 3

Ofen u Kaminyorsetzer Kartoffelsehälmasehinen Servirbretter
t obege ore O m c mit Garnituren Brotsohneidemaschinen Servirtische c

9 S Kindersehlitten Wirthschaftswaagen Brottellerg Kinderwasehtisehe Kuntze s Pat Schnellbrater Hausapotheken 3a Angorafelle von 5 Mark an S Sohlittsehuhe Selbstthätige Eismaschinen Sehlüssélschrünke SDiebessichere Cassetten Küchen und Tafelgeräthe Gewürzsehränke S
BRett umecl Pultvorlagen mit Geheimboden v nickelplatt Eisenblech Gewürz Etagèren

h Größte Auswahl Billigſte Preiſer

t gegr 1 r 30521 Leipnserſrafe

Des grossen Andranges wegen bleibt das
Waaren und Möbel Credit Gesehäft

Nicolauus Pindo Nacht
2 L nur Gr Ulrichstrasse 2 B Ekingang von der Seite
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